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Kaufmann will Standort Beringen stärken
Der einzige Kranbaubetrieb der Schweiz, die Swisscrane Bachmann AG in Beringen, hat einen neuen Besitzer. Nach zwei Generationen 
Bachmann hat die Kaufmann Turmkrane AG den Betrieb übernommen.

Sandy Hedinger

BERINGEN. Mike Bachmann, der 
die Bachmann AG Beringen in 
zweiter Generation führt, be-
grüsste seine Mitarbeiter und 
das Kader der Kaufmann Turm-
krane AG zu einer, wie er sagte, 
historischen Orientierungsver-
sammlung. «Nach zwei Genera-
tionen Bachmann kommt die 
Firma in den Besitz der Firma 
Kaufmann Turmkrane AG.» Es 
sei der Moment, auf den alle ge-
wartet hätten, um zu erfahren, 
wie es weitergehe. 

«Und jetzt ist es ganz offi-
ziell. Die Firma Kaufmann 
Turmkrane AG hat gestern ihre 
Mannschaft orientiert, heute 
sind sie bei uns.» Es sei ein spe-
zieller Moment für ihn, so Bach-
mann, der 1984 in die Firma ein-
getreten ist. «1995 durfte ich sie 
vom Vater übernehmen. Damals 
habe ich gedacht, das ist ja keine 
Sache, das mache ich mal so.» 
Es sei dann doch nicht immer 
ganz einfach gewesen, aber es 
hätte ganz viele schöne Momen-
te dabei gehabt, in denen sie al-
les miteinander geschafft hät-
ten, erinnerte er sich.

«Ich habe immer gesagt, so-
lange ich keine gute Lösung 
habe, gehe ich nicht.» Er habe 
lange dafür gekämpft und dabei 
alle möglichen Varianten in  
Betracht gezogen. «Wir haben 
dann die Lösung gefunden mit 
dem besten Kunden und Mitbe-
werber, und ich kann ganz offen 
gestehen, es war immer meine 
Wunschlösung, dass wir uns fin-
den.» Er freue sich, dass die Fir-
ma Kaufmann bereit sei, zu 
übernehmen und die Firma wei-
terzuführen. Der Standort Be-
ringen wird dadurch erhalten 
und gestärkt.

Gegründet 1998  
mit einem Mietkran
Thomas Kaufmann, aus der Ge-
schäftsleitung der Kaufmann 
Turmkrane AG, stellte den Mit-

arbeitern der Bachmann AG sei-
ne Firma und damit deren neu-
en Arbeitgeber vor: «Unser 
Kerngeschäft ist die Vermietung 
von Turmdrehkranen für die 
Bauindustrie.» Auch Retrofits, 
die Restauration und Moderni-
sierung mit aktuellster Steue-
rungstechnik von Kranen sowie 
Planung und Bau von Spezial-
konstruktionen für Baustellen, 
gehörten zu den Kompetenzen 
der Firma. Der Betrieb beschäf-
tigt über 85 Mitarbeiter, die etwa 
500 Kunden an zwei Standorten 
betreuen, dazu kommen vier La-
gerplätze.

Gegründet wurde die Firma 
Kaufmann Turmkrane AG im 
Jahr 1998. Nebst Thomas Kauf-

mann sind seine Frau Susanne 
und sein Bruder André die Fir-
mengründer und jetzigen Besit-
zer. Angefangen mit zwei Mit-
arbeitern und einem Kran, der 
vermietet wurde, baute sich der 
Betrieb kontinuierlich aus. 2012 
hat die Kaufmann Turmkrane 
AG die gesamte Kranflotte von 
Implenia übernommen. «Das 
war auch ein Kraftakt. Es waren 
80 Krane.» Heute zählt die Flot-
te über 600 Krane, die vermie-
tet werden. 

2015 wurde die Dachorgani-
sation Kaufmann AST Holding 
AG gegründet, wo die Kauf-
mann Turmkrane AG heute ein 
Teil davon ist und nun auch die 
Bachmann AG. Ebenfalls unter 

diesem Dach stehen zwei Strahl- 
und Beschichtungswerke.

Werkplatz in der  
Schweiz sichern
«Für uns waren die Hauptgrün-
de für den Kauf der Bachmann 
AG vor allem, den Werkplatz in 
der Schweiz zu sichern, sodass 
wir eine schnelle Verfügbarkeit 
haben von Kranbauelementen, 
die auch eine grosse Präzision 
benötigen», sagte der techni-
sche Leiter der Firma, Christian 
Berg, der Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Kaufmann 
Turmkrane AG ist. 

Es sei der Firma wichtig ge-
wesen, eine Investition zu täti-
gen in die Kapazität und in die 

Fertigungstiefe, vor allem was 
Maschinenbauteile angehe. 
«Wir haben natürlich dadurch 
auch eine Standorterweiterung 
Richtung Ostschweiz, Maschi-
nenbaufachkräfte und eine In-
dustrieliegenschaft mit sehr 
grosser Flexibilität erwerben 
können», so Berg. 

«Wir werden den Standort 
Beringen stärken und den Miet-
park ausbauen.» Dabei werde 
das Mietgeschäft der Bachmann 
AG Beringen mit ihrer eigenen 
Kranmarke Swisscrane in die 
Kaufmann Turmkrane AG inte-
griert. Beringen werde in ver-
stärktem Masse Krane und 
Krankomponenten produzieren.

Anpassungsfähigkeit ist 
essenziell
André Kaufmann, ebenfalls 
Gründer und Geschäftsleiter 
der Kaufmann Turmkrane AG, 
erklärte, dass Anpassungsfähig-
keit im Turmkrangeschäft es-
senziell sei. Die Reaktion auf 
Veränderungen am Markt ver-
lange nach flexiblen Strategien. 
«Die Bachmann AG Beringen, 
welche mit der Marke Swisscra-
ne bis heute der einzige Kran-
hersteller in der Schweiz ist, ver-
fügt über sehr viel Know-how 
im Stahlbau und Maschinenbau 
in höchster Qualität. Das passt 
gut zu unserer künftigen Strate-
gie.»

Standort bleibt, Mitarbeiter 
werden übernommen
Mike Bachmann wird noch bis 
zum Ende des Jahres 2026 im 
Betrieb tätig sein als Geschäfts-
führer. Danach wollen er und 
seine Frau Lisa, die ebenfalls im 
Betrieb tätig ist, sich zurückzie-
hen. Er ist erfreut über die Zu-
kunftsperspektive, welche die 
Kaufmann AG seinem Betrieb 
als neue Besitzerin biete. Eben-
falls erfreut ist er über die Erhal-
tung des Standortes und über 
die Übernahme aller Mitarbei-
ter in Beringen.

Rikus Haller, Thomas und Susanne Kaufmann von der Kaufmann Turmkrane AG, Lisa und Mike Bachmann von der Bachmann AG sowie 
André Kaufmann und Christian Berg, ebenfalls von der Kaufmann Turmkrane AG, feiern die Übernahme in Beringen. � Bild: Sandy Hedinger 

Ein Wilchinger Riesling-Silvaner triumphiert international
Im Rahmen einer feierlichen Übergabe wurden die Gewinner des 19. Internationalen «Müller-Thurgau-Preises» im Jahr zu Ehren  
der Jubiläen «175 Jahre Hermann Müller-Thurgau» sowie «100 Jahre Müller-Thurgau-Schmuggel» ausgezeichnet.

Roland Müller

WILCHINGEN. In diesem Jahr 
werden gleich mehrere Jubiläen 
um die Rebsorte Müller-Thur-
gau, die in der Schweiz mehr-
heitlich unter dem Namen  
Riesling-Silvaner bekannt ist, 
gefeiert. Der Thurgauer Züchter 
dieser Sorte, Hermann Müller, 
könnte in diesem Jahr sein 175. 
Geburtstag feiern. Zugleich sind 
100 Jahre vergangen, seitdem 
der abenteuerliche Schmuggel 
von diesen Rebsetzlingen, die 
auf dem Schloss Arenenberg an-
gebaut wurden, ab Ermatingen 
mit einem Fischerboot über den 
Bodensee nach Immenstaad 
stattfand. Die als Müller-Thur-
gau bezeichnete Rebsorte schrieb 
danach eine Erfolgsgeschichte 
und wurde nicht nur am Boden-

see, sondern auch in den ande-
ren deutschen Weinbauregio-
nen angebaut.

119 Weine wurden  
eingereicht
Die Jubiläen um die Rebsorte 
gaben Anlass dazu, dass der Ver-
ein «BodenseeWein», in dem 
die deutschen Bodenseewinzer 
zusammengeschlossen sind, in 
enger Zusammenarbeit mit dem 
Branchenverband Schaffhauser 
Wein den internationalen Mül-
ler-Thurgau-Wettbewerb nach 
einer dreijährigen Pause wieder 
reaktivierte. 

Es wurden für die beiden 
Länder, Deutschland und 
Schweiz, je zwei Kategorien mit 
«Trocken» und «Feinherb» an-
geboten. Gesamthaft sind 119 
Weine eingereicht worden. Da-

von kamen 73 aus Deutschland, 
44 aus der Schweiz und zwei aus 
Luxemburg. 75 Prozent fielen in 
die Kategorie der Trockenweine 
mit einer Restsüsse von vier 
Gramm bei den Schweizern und 
neun Gramm bei den deutschen 
Weinen. Diese wurden verkos-
tet und bewertet. Am vergange-
nen Dienstag erfolgte im Spiel-
saal des neuen Schlosses zu 
Meersburg die Preisverleihung 
und Übergabe der Diplome. 

Wilchinger Rico Gysel 
kelterte Siegerwein
In der Kategorie «Trocken 
Schweiz» gewinnt der Riesling-
Silvaner AOC Schaffhausen 
2024 vom Wilchinger Weingut 
«Gysel 175» den ersten Preis. Auf 
dem zweiten Platz landete der 
Riesling-Silvaner AOC Basel 

Landschaft 2024 vom Weingut 
Jauslin in Muttenz. Auf den drit-
ten Rang schaffte es der Truttiker 
Riesling-Sylvaner AOC Zürich 
2024 vom Weingut der Familie 
Zahner. Bei den «Feinherben» 
Weinen, mit mehr als vier 
Gramm Restzucker, hat der 
«Riesling x Madeleine Royale 
Selection» AOC Zürichsee 2024 
vom Weingut Lüthi in Männe-
dorf gewonnen. Auf dem zweiten 
Platz landete der Müller-Thur-
gau Schloss Herdern AOC Thur-
gau 2024 vom Weinbau des 
Schlosses Herdern. Den dritten 
Rang teilen sich das Weingut 
Wiesendanger mit der «Goldper-
le Ossingen» AOC Zürich 2024 
und der Weinbaubetrieb Nina 
Wägeli aus Buch bei Frauenfeld 
mit dem «Hüttwiler Renais-
sance» AOC Thurgau 2024.

Das Weingut «Gysel 175» aus Wilchingen von Janine und Rico Gysel 
hat in der Kategorie «Trocken Schweiz» mit dem Riesling-Silvaner 
AOC Schaffhausen 2024 gewonnen. � Bild: Roland Müller
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«Die Bachmann AG 
Beringen verfügt 
über sehr viel Know-
how im Stahlbau und 
Maschinenbau in 
höchster Qualität. 
Das passt gut zu 
unserer künftigen 
Strategie.»

André Kaufmann  
Geschäftsleiter  
Kaufmann Turmkrane AG


